
Wahrhaftes

Verzeichniß

Todten-Liſtt,
Perſonen

ihren Vor- und Zunahmen,
welche

in dem Dorfe Zſchorlau, am 4. Febr. a. c. bey dem
Durchbruch des Filzteich  Dammes und erlittenen Ueber—

ſchwemmung, elenber und jammerlicher Weiſe ertrunten
ſind und ihr Leben eingebuſſet haben, nebſt denen

Hauſern, und Beſitzern hiervon, ſo die Fluth von
Grund aus weggeriſſen, und mit fortge

fuhret hat.

eν n
Schneeberg, 1783.

zu finden bey Chriſt. Friedr. Eſchern und Dan. Heinr. Fulde, Comp.
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ten Nachricht des verungluckten Dorfes Zſchorlau, welche gleich An

va man bey der ſchon bereits vor 14. Tagen betauegegeb enen und gedruckve

fangs des vorgeweſenen Unglucks nur beylaufig aufgeſetzet und ausgegeben wor
den, dgs Vengeichniß derer verunghickten und ertraukenen Perſontn, aind derer
ſich dabey deſonders geuuſſerten Vorfalle, ſogleich nicht: habhaft werden konnen
So hat man dieſen kurien Nachtrag, auf.eingezogene zuverlafige Erkundigung,
dem Pudiiduin  hierdurch vih jukommen zu laffen, fich betbunden erachtet.
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Die Anjahl derer theils ganz wengeriſſenen theilt in gratten Ruin verſetzten

thells auch weniger ſchadhaft gemachten Hauſer belaurt uch an die Vierzig. Man
vwill aber nut derer gedenken, derer Veoſtohrung durch den Clenden unerwartetin
Dod verſchiedener Porſonen welche mit ntſettichen Jammergeſohrey  und ganaz
vergeblichen Ruffen um Hulfe  und Dtettung, ein Raub der verherenden Flutj
werden muſſen,merkmürdiger geworden ſind.
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Nathannel Looßgis einen Fleiſchhanore -Hauß/ iſt ganzlich weaseriſſen
und mit Jortgeſchwommen.  Darinnen iſt zugleich mu derunglucket.

H Sophia Georgin, Ehriuan Getteb Efrtoi guchtauen hede-
J.

weib, ſo in Zſchorlan begraben iworde

2..
Das Colditziſche Haus, ſo cbenfat ciit /fottgeriſſen worden, dabed

J

verunglucket:  47i)Evq Maria Colditzin, Mſtr. gohann —Soe „Schnelders
Eheirau nebſt einem Knaben, deſſen Tochterlein aber, von 13. Jahren, hat
ſich noch aus der Fluth, indem es an einer Erl angeſchwommen und da
ran ſich erhalten, vom Tode errettet. Die Frau und der Knabe, liegen
in Zſchorlau begraben.

2) Johanna Roſina Sackin „eines geweſenen Viehhandlers hinterlaf
ſene Wittwe, mit 3. Kindern, als 2. Tochtern und einem Knaben,
wovon die alteſte Tochter eine verlobte Braut geweſen. Die Mutter J
älteſte Tochter, ſind in Zſchorlau, das andere Magdgen und Knqpe abtn,

ſind in Aue, dahin ſie der Stroin mit ſich fortgerijſen, zur Erre beſtai—
J

n tet worden. tuinn te e int. 5 nt ee S 5 teloee e22 12 22  111 J
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 Das Zieroldiſche Haus tigunzüch weggeriſſen worden; dabey iſt
zarinnen ums Leben gekommen.

hAnln Sulinnn Wignerli, Minn. eihonn Dernß Negtt; n
Schuhmachers Ehefrau. Dieſe iſt bis Aue geſchwommen, und allda ge
funden, auf Verlangen ihres Ehemannes aber, nach Zſthorlau zuruck ge
bracht ünd dnſelvſti begrabennurvden/

D cOhriſtiana Reclna  Glanerint, Zeham Gourge Gliers/ Bicga idei-
ters Ehefran,epſt 2, Haudern, davon das eine Kind in Aue, das ndere

C aber in Neuſtadtel nach Perſchiedenheit der Jurisdiction beerdiget porden.
Die Mutter aber dieſer Kinder hat man eine Zeitlans vergebens geſucht, da

man nicht wiſſen können, wie weit ſie der Muldenſtrohm, worein hernach
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n mals in Alue ſich. die eriſſende Fluth geſturzet, mit ſich fortgefuhret. Deren

cdhinteklaſſener:rrn Betribniß haw todte uund einer Leiche ahnlich ſehende
DoMann hat an die:maui Tage hung nachidem Leichnam ſeiner Ehegattin mit

t Kummur und chmergen wergttens. gefabſchet.  2 tu

i  is it n. ſiAm zs. gebr e gr aberrift dſelbe ſi chtn bes den Shonburgiſcher S—
lein Harienſtein, an einen Muldenwehre gefunden, auch. in beſagten Har
tenſtein den 2rten. dieſes darauf unter volkreicher Begleuung zu ihrer Ruhe

gepracht worden. „nẽ us ne— n zee
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Das  Mipdorniſche Haus welthes auch danzlich wegoeriffen worden,
Lnbed. erlonenn thr Leben eingebaſſet, als
v t

o

ohann Michaet hietdornnchl getbeferier  Bergerbeter  nebft deſſen
u.Eheweib und 4. Kindernz Die Frau iſt in Grurianbey Wildenfelß, ein
tn. 2 ind im Stadtlen Aut er Mann  tubſt z. Kindern aber in Zſchorlau be

graben worden.
—ae—T gr gann: wD..  o uen jnon Rebmin, Kind,. Die Mutter ſo bereits mij

a ihrem. Kinde, melenes iſie rin ihren Armen; fet hielte, in den reißenden
GSt—rohme foptgeſchwommen, muſte um ihr ſelbſt eigenes Leben zu retten,

das Kind, (o Ejott,nimit welchen Jammer fur das Herz einer Mutter,) der
Fluth uberlaſſen, und  vor ihren Augen verſchwinden ſcehen

i?i 4
Ferner

In dem, bey dem amtſaßigen Stadlein Aue lirgenden, den Herren Gebru
der Reinholden zuſtandigen Hanmmerwerke hat der reĩſſende Strohm, des daſi—
gen Friſchers Mſtr. Voigtmanns!haus, da nur deſſen Kamilie Mann, Frau
und 7. Kinder ohne das mindeſtelwon ihren Meubles, Gerath und Vieh zuretten,
in der Geſchwindigkeit heraut aufrrint. Anhohegeſprungen:waren, ganzlich mit ſich
von Grunde weggeriſſen. Ennckehr groffen. Gluck. aind beſondere Vorſehung
Gottes war es, daß zu ajhrr ciſ a. Holzinncher. ſo nuf E. E. Raths zu
Schneeberg Holzrefier in arueir. waren, den mit unbeſchreiblichen Brauſen und
Krachen von Zſchorlauer Thale hetein eilehden Waſſerſchwall von weiten horet n
und dqher ſogleich in moglichſter Geſchwindigkeit durch das heftigſte Schreyen

tan *23 und
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und Lernten uarh eriüchnten Haniunrtwerke it aſſeinn, und denidüſigen dem ihrer
uber dem Kopfe ſchwebrnden  Todrsatfcchr ganz vicht unterrichteten Einwohnern1 4

zuruften. gils harn cheanferu zurwelchenhnn daß? wennodüefes nicht ſuralkich be
folget worden, in des ernannten Fuſſchereradirhter MWrigteräuns. Haus tut Per
ſouen, nehmlich g, in das Hauß Gehoriae und 2. Fremde, ſo' damals mit darinnen
zugegen hewefen;· in vdlnggeolanbter Errerhylikundruhe ein Rauh des ſthlu
uigſten Todes, hatten werden  müfſen.ryuin es hatinnub venlge Augetibllcke nach

 vi ſ -i t eren e4

 νê  ν ν, ntaagtreWen. obelnnnntt Anni Suſgrina agnarin, bat lich arer voefes, deh
deren. ufhtbueng n Auennnallvyn tihieſelda ligs aſſat ausgeworfen,/:.ein ganz
beſonderer und merkwurdiger Borfall ereignet.

Als ſie namlich zur Beerdigung aufgehoben wurde. fand mn n ghdrug
tes  von der Naſſe durchiveichtes glatt: Nupptkt (dli Auſehen nüch e ius einen
Geſangbuche, wie deren interſcharühne mib ſortaenomifirer/ auch· nech mehrere

1—

14

derer Wlatter hie und  da unnerinrtyihgnandern eurerrteeniden worreni aan der
Geite untet! ihriliegeni; Als nun dirfes Biutr·trotkem genilithetworden, enthielte
es nachſtehendes Lied, welches. in Dresbned Geſaugbücht ſuß No.705 befindlich

iſt. Dahero auch ſolches bey ihrer Beerdigung geſungen worden.

Mel. Herzlich thut nich verlangen.
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Aus dieſem Jammezthal,
Aus Noth, Getahrnund Ecden 2

ßDIJns Himmels renden Saal, ti. “C iu
 tundlivch Gorres Zunvermarht, l

abir guſamwin pperden knnneri
Jndeß zu guter Nacht! ieeiei m.
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rtcer 72. Ade! ibr BlutuVerwandten,
Mein Schopfer volet mich. x

*WMit Engliſchen Geſandtei
e. Aus aller Neoth zu ſich.

9n. er mich von allen Leidenn. Her Sunden frey gemacht
Helf euch hernacn mit Freuoen,

n gu tatiſend guter Nacht!

7n  goet thr uuths: Verandten. tun Jeſun pyblet mich,
ntun arbntitnnumne- Municantenn 2
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 nnn einoen: Angſt zu ſich.
 GSe richhbo U Liden il

m ugg en eWDerrSeben rren gemacht. .an c,.
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a Pcut attAveuſchen! bort es! Keine Shiube. Ppredigen nlcht Schutt, und Trummer?

Horts! Die ihr ſo ſicher lebt Menſchen! baut auf andern Grund
Schutzt euch vor des Todes Bunde,  Ichtot nicht des eitlen Schimmer,

Deſſen Sturm offt ſchnell ſigh htie] Vezg iſt er in einer Stund!
Menſchen, iedes ElementFuhrt im Augenblick zum clie:l. irin t Vie von Zlithen weggeſchwemnt,Die tein Damnm kein Schutz nicht hemuitkaßt euch Elemente lehrent. nuiin Liegen: augenblicklich 'nieder,

Euch in Jeiten zu bekebren! Dieſer Erde Gluck und Guter!
4Jenes erſte Erdgeſchleihte  J. e Aeenſchen! lebt daß jede Stunde,

Tilgte weg die Gitüdenfluti  cdes Unglucttuch nicht ſchreckt.
uiber Sodoms Sundenknechte Eftrchart daß iede Sundenwunde

Regnete die Schwefelglutgtla aJeſu Wundennuth bedeckt!
Und auf der Egypter Heer ſnieea Sorgt! wenn enqr Bau zergebt,

Sturzte ſich das rothe Medh Jhr alsbenn auif Felſen ſteht;
Wie gethurmte Felfien nieder 5 Und euch jeber Scboos der Erde,Rettet euch vor allen! Bradett:  elu uebriliat. Grabmal werde!

Und trur ler wer parbſuen Freunde
üp

Dltunhri nochichit Schmerzen ſucht,

ch oll G fr Wo der cemdling mit euch weinte:
ntl uJüngſt in S auderv eu vure 1Eine neue Gundenfluth il.

1t Da nb denkt! wenn dieſe Flucht

Eilet bin auf Zſchorlaus Hol, nucc im  Schlunmier ubereilt!
Gottes Eifer noch zu ſehn. S DOl wer vatte da geheilt!katt euch Leichen, Trunmer lehren  Eugrt tuef geſthlagnen Wunden

Wind vaburch ſchon halb verbunden.
Taglich euch zu Gott zu kehren! d J u

lIteb Sl S8gder Grube Gote wird den Verluſt erſtatten,
ngl

Achtze n ee en auJammern euch Erwecku u,nntt. WMenſcheufreunde werden ſich
Eine menſchenleere Stube  Duirrch Gott hilfend zu euch gatten,

Ruft zu einer ſichrern Ruh Zſchar.lau! daß verſicbre dich!
Kiuder, ſelbſt des Sauglings Schrein  gdder ſchreive dieſen  Tag,

Gagen tief ins Herz winein;  ht ltt Mudt:aiur in Jabhrbuchern nach
Dieſe Warnung aus den Fluthen i. Efſhrein. iun an jndeiner Seelen,

Kinder! jaget uath denz Gultiſ S J— ihk Enkeln zu erzalen!
 dÊ, rhhteni Troſtwort den Schbade

Denkt des Schopfers in der Jugendrn ſe ĩ tcre u  HKauz unwiedervbringlich ſcheint:
Sucht Gott von den Windenn eht. relu ey Gottes Geiſt, und Gnade,

Wandelt auf den Pfad der Tugend RBater, Gatte, Kind und Freund!
Euren ganzen Lebenslaüfa A—

Eure Bluthe nehmen konnte! l Euer Seligſeyn, ſucht banger. Pull.a. v.ag.

 2Da die Fluyth ſte wiedergab,

Ja nun decff ein ebrlich Grab,Welch ein ſchnell, und traurig  Ender!t. 49 O ſo qfucht. und“ weint nicht lauger;
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